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Lateranverträge (Konkordat mit Italien)

Die Lateranverträge wurden am 11. Februar 1929 zwischen dem

Heiligen Stuhl und Italien im Lateranpalast abgeschlossen und

unterzeichnet. Dadurch wurde die seit der Auflösung des Kirchenstaats

1870 bestehende "Römische Frage" endgültig beigelegt, wobei der

Heilige Stuhl das Königreich Italien unter der Dynastie des Hauses

Savoyen mit Rom als Hauptstadt anerkannte. Im Umkehrschluss

erkannte Italien den Staat der Vatikanstadt unter der Souveränität des

Papstes an.

Die Lateranverträge sind ein dreiteiliges Vertragswerk: 1. ein

Staatsvertrag, 2. ein Konkordat und 3. ein Finanzabkommen, das

seitens des Heiligen Stuhls von Papst Pius XI., vertreten durch

Kardinalstaatssekretär Pietro Gasparri und seitens des italienischen

Staats von König Viktor Emanuel III., vertreten durch den faschistischen

Ministerpräsidenten Benito Mussolini abgeschlossen wurde.

Maßgeblicher Berater Pius' XI. in dieser Sache war Francesco Pacelli,

der Bruder Eugenio Pacellis.

1. Mit dem Staatsvertrag (27 Artikel) wurde in erster Linie der Staat der

Vatikanstadt (Città del Vaticano) gegründet. Die römisch-katholische

Religion wurde in Italien zur Staatsreligion erklärt (Art. 1), Italien erkannte

die Souveränität des Heiligen Stuhls auf internationalem Gebiet an

(Art. 2) und darüber hinaus das volle Eigentum sowie die ausschließliche,

unumschränkte souveräne Gewalt und Jurisdiktion des Heiligen

Stuhls über den Vatikan (Art. 3). Der Vertrag enthielt eine Vielzahl

von Einzelbestimmungen (u. a. Regelung der Wasserversorgung,

Eisenbahnanbindung, telegraphische Versorgung etc.). Die Grenzen der

Vatikanstadt wurden in einem dem Vertrage beiliegenden Plan festgelegt,

ebenso die exterritorialen Besitztümer (u. a. der Papstpalast in Castel

Gandolfo oder die päpstlichen Basiliken Sankt Johannes im Lateran,

Santa Maria Maggiore, Sankt Paul vor den Mauern).

2. Das Konkordat (45 Artikel) zwischen Italien und dem Heiligen

Stuhl regelte die Kirche-Staat-Beziehungen. Folgende Themen

werden u. a. behandelt: Garantie freier Ausübung geistlicher Gewalt,

staatlicher Schutz christlicher Ehe und religiöser Gemeinschaften,

Religionsunterricht, Stellung und Besoldung des Klerus, Besetzung

kirchlicher Pfründen, Zirkumskription der italienischen Diözesen,

Abtretung der Basiliken von Loreto, S. Francesco in Assisi und S. Antonio

in Padua an den Heiligen Stuhl.

3. Das Finanzabkommen (3 Artikel) setzte die Entschädigung fest, die

der Heilige Stuhl für den Verlust des Kirchenstaats vom italienischen

Staat ausgehändigt bekam: 750 Millionen Lire in bar und 1 Milliarde Lire

in Staatstiteln (fünfprozentige konsolidierte italienische Staatsanleihe).
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Der 11. Februar als Jahrestag der Lateranverträge ist in der Vatikanstadt

heute noch Feiertag.
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